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Übergang an die weiterführenden allgemein 
bildenden Schulen zum Schuljahr 2020/21
Erlass des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur vom 19. Juli 2019 - III 321
I.	 Ziel des Erlasses

Gemäß § 24 Absatz 1 Satz 1 Schulgesetz (SchulG) 
können die Eltern im Rahmen der von der Schulauf-
sicht nach Anhörung des Schulträgers festgesetz-
ten Aufnahmemöglichkeiten aus dem vorhandenen 
Angebot an weiterführenden allgemein bildenden 
Schulen wählen. Dieser Erlass dient der Koor-
dinierung des Verfahrens und der Bekanntgabe 
verbindlich einzuhaltender Termine. Zudem sollen 
die Regelungen dieses Erlasses dem grundsätzli-
chen Recht auf freie Schulwahl auch der Kinder mit 
sonderpädagogischen Förderbedarf Wirksamkeit 
verschaffen und gleichzeitig sicherstellen, dass sie 
einen Platz an der Schule erhalten, an der ihrem 
individuellen Förderbedarf am besten entsprochen 
werden kann. 
Nach § 2 der Landesverordnung über Gemein-
schaftsschulen (GemVO) vom 21. Juni 2019 (NBl. 
MBWK. Schl.-H. Seite 161), § 3 der Landesver-
ordnung über die Sekundarstufe I der Gymnasien 
(Schulartverordnung Gymnasien - SAVOGym) vom 
21. Juni 2019 (NBl. MBWK. Schl.-H. Seite 168) 
und §§ 7 und 8 der Landesverordnung über Grund-
schulen (GrVO) vom 10. Mai 2017 (NBl. MSB. 
Schl.-H. Seite 152), zuletzt geändert durch die 
Landesverordnung zur Änderung schulrechtlicher 
Verordnungen vom 11. Juni 2018 (NBl. MBWK. 
Schl.-H. Seite 183), sowie nach §§ 5 bis 7 der 
Landesverordnung über sonderpädagogische För-
derung (SoFVO) vom 8. Juni 2018 (NBl. MBWK. 
Schl.-H. Seite 197) werden die Termine für das 
Verfahren des Übergangs in die weiterführenden 
Schulen wie folgt festgesetzt:

II.	 Verfahren für Kinder ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf
1.	 Information der Eltern

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer der 
Jahrgangsstufe 4 in der Grundschule unterrich-
ten bis spätestens zum 17. Januar 2020 (§ 8 
GrVO) die Eltern über den Ablauf des Informa-
tions- und Anmeldeverfahrens in allen weiterfüh-
renden allgemein bildenden Schulen.

2.	 Schulübergangsempfehlung
Nach § 7 GrVO erhalten die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 4 mit dem Zeugnis 
zum ersten Halbjahr eine schriftliche Schul-
übergangsempfehlung. Zu Beginn des zweiten 
Halbjahres laden die Klassenlehrerinnen und 
Klassenlehrer die Eltern zu einer verpflichten-
den Einzelberatung ein. Sie besprechen mit 
den Eltern die Schulübergangsempfehlung und 
beraten sie hinsichtlich der Wahl der geeigne-
ten Schulart. Die Grundschulen informieren die 
Eltern über die Angebote und Bildungsaufträge 
der weiterführenden Schulen sowie über die An- 
und Abschlussmöglichkeiten einschließlich des 
beruflichen Schulwesens.

3.	 Information der weiterführenden allgemein  
bildenden Schulen
In den aufnehmenden Schulen erfolgen Infor-
mationsveranstaltungen bis zum 21. Februar 
2020. Hier stellen sich die einzelnen Schulen 
der Schularten mit ihren spezifischen Zielen, 
Anforderungen und Arbeitsweisen vor.
Die untere Schulaufsichtsbehörde teilt den 
Schulleiterinnen und Schulleitern der Grund-
schulen die Termine der Informationsveranstal-
tungen der aufnehmenden Schulen bis zum  
8. Januar 2020 mit. 

4.	 Individuelle Beratung der Eltern durch die  
weiterführenden allgemein bildenden Schulen
Die Schulen ermöglichen auf Wunsch der Eltern 
eine individuelle Beratung bis zum 21. Februar 
2020.
Verpflichtend ist gemäß § 8 GrVO diese Bera-
tung am Gymnasium für diejenigen Eltern, die 
ihr Kind am Gymnasium anmelden möchten und 
dessen Schulübergangsempfehlung die Schulart 
Gymnasium nicht mit einschließt. Die Beratung 
erfolgt an der Schule, an der das Kind angemel-
det werden soll.

5.	 Anmeldezeitraum
Die Eltern melden ihr Kind bei der Schule im 
Anmeldezeitraum vom 24. Februar bis zum  
4. März 2020 an. Eine Verkürzung oder Auswei-
tung dieses Anmeldezeitraums ist nicht zulässig. 
Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen 
mitzunehmen: der Anmeldeschein, das Halbjah-
reszeugnis des vierten Jahrgangs, die Schul-
übergangsempfehlung sowie der Lernplan der 
Grundschule, falls erstellt.

III.	Verfahren für Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf
1.	 Information der Eltern

Am Ende des ersten Schulhalbjahres der Jahr-
gangsstufe 4 informieren die Förderzentren die 
Eltern über die Regelungen zum bevorstehenden 
Schulwechsel und über die in Frage kommen-
den weiterführenden allgemein bildenden Schu-
len oder ggf. Förderzentren. Die Eltern äußern 
gegenüber dem zuständigen Förderzentrum 
einen Erst-, einen Zweit- und einen Drittwunsch 
für eine Schule, die ihr Kind künftig besuchen 
soll. Die Eltern können die Informationsange-
bote der weiterführenden allgemein bildenden 
Schulen in Anspruch nehmen (siehe II. 3.); eine 
Anmeldung dort ist aber nicht erforderlich.

2.	 Koordinierung
Zuständig für die Koordinierung ist jeweils das 
Schulamt, das diese Aufgabe ggf. an die Lei-
tung eines Förderzentrums delegieren kann. Die 
Koordinierung erfolgt in zwei Schritten: 
a.	 Koordinierung von Schulplätzen

Mit den Schulleiterinnen und Schulleitern 
der vor Ort vorhandenen weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen und deren 
Schulaufsicht werden Kontingente der 
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jeweils von einer Schule aufzunehmenden 
Kinder mit einem sonderpädagogischen För-
derbedarf festgelegt. Grundlage dafür sind 
insbesondere Informationen der Förderzen-
tren über die Schülerzahl, die bestehenden 
Förderschwerpunkte und die Elternwünsche 
bezüglich der weiterführenden Schule sowie 
ggf. Besonderheiten der Kinder mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf, die aktuell 
die Jahrgangsstufe 4 besuchen. Dabei sind 
die personenbezogenen Daten der Kinder 
und Eltern so zu verändern, dass die Einzel-
angaben über persönliche oder sachliche 
Verhältnisse nicht mehr oder nur mit einem 
unverhältnismäßig großen Aufwand einer 
bestimmten oder bestimmbaren Person 
zugeordnet werden können (Anonymisie-
rung). 

b.	 Koordinierung des individuellen Förder- 
bedarfs 
Das zuständige Schulamt oder das zustän-
dige Förderzentrum koordiniert gemäß § 5 
Absatz 3 SoFVO den individuellen Förder-
bedarf des einzelnen Kindes in Bezug auf 
den vorhandenen Schulplatz, an dem diesem 
Förderbedarf gemäß § 24 Absatz 3 SchulG 
am besten entsprochen werden kann. Dabei 
ist nach Möglichkeit der gemäß Ziffer 1 geäu-
ßerte Elternwille maßgeblich zu berücksich-

tigen. Das zuständige Schulamt informiert 
nach der insofern erfolgten Ermittlung des 
geeigneten Schulplatzes die Leiterin oder 
den Leiter der weiterführenden allgemein 
bildenden Schule über die geplante Zuwei-
sung. Die Koordinierung ist vor Beginn des 
unter II. 5 festgelegten Anmeldezeitraums 
abzuschließen.

c.	 Förderausschuss
Sollte im Rahmen der Koordinierung kein 
einvernehmliches Ergebnis erzielt werden 
können, wird ein Förderausschuss einberu-
fen und das Verfahren gemäß § 6 SoFVO 
fortgesetzt.

3.	 Zuweisung durch das Schulamt
Auf der Grundlage des individuellen Koordinie-
rungsergebnisses wird die Schülerin oder der 
Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
gemäß § 24 Absatz 3 SchulG durch das Schul-
amt der Schule zugewiesen, in der ihrem bzw. 
seinem Förderbedarf am besten entsprochen 
werden kann. Die Zuweisung erfolgt auch, wenn 
dem gemäß Ziffer 1 geäußerten Elternwillen ent-
sprochen werden kann. Im Zuweisungsbescheid 
des Schulamtes wird jeweils darauf hingewie-
sen, dass die Zuweisung im Einvernehmen mit 
der für die aufnehmende Schule zuständigen 
Schulaufsicht erfolgt.
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IV. Hinweise zu Aufnahme- und Ablehnungsbescheiden und einzuhaltenden 
Terminen: 
 

bis zum 8. Januar 2020 
(Mittwoch) 

Mitteilung der Termine der Informationsveranstaltungen der 
aufnehmenden Schulen bis zum 9. Januar 2019 durch die 
Schulämter an die Schulleiterinnen und Schulleiter der 
Grundschulen 

bis zum 17. Januar 2020 
(Freitag) 

Information der Eltern über den Ablauf des Informations- und 
Anmeldeverfahrens durch die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer 
an den Grundschulen 

bis zum 21. Februar 2020 
(Freitag) 

verpflichtende Einzelberatung zur Schulübergangsempfehlung an 
den Grundschulen 

 Informationsveranstaltungen und individuelle Elternberatungen  an 
den aufnehmenden Schulen 

24. Februar (Montag) bis 
4. März 2020 (Mittwoch) Anmeldungen an den aufnehmenden Schulen 
bis zum 11. März 2020 
(Mittwoch)  Aufnahmeentscheidungen der erstgewünschten Schulen 
11. März 2020 
(Mittwoch) 

 Versand von Aufnahmebescheiden über die Erstwünsche 
 Versand von Ablehnungsbescheiden für das A-Verfahren (mit 

folgender Empfehlung: „Damit Sie im zweiten 
Aufnahmeverfahren berücksichtigt werden können, melden Sie 
sich bitte bis spätestens zum 17. März 2020 an.“) 

 Weiterleitung der Anmeldeunterlagen an die mit zweiter 
Priorität gewünschten Schulen 

 Rückmeldung über den Stand des Aufnahmeverfahrens an die 
zuständige Schulaufsicht 

18. März 2020 
(Mittwoch) 

 Aufnahmeentscheidungen der mit zweiter Priorität 
gewünschten Schulen 

 Versand von Aufnahmebescheiden der mit zweiter Priorität 
gewünschten Schulen 

 Versand von Ablehnungsbescheiden für das A-Verfahren (mit 
folgender Empfehlung: „Damit Sie im dritten 
Aufnahmeverfahren berücksichtigt werden können, melden Sie 
sich bitte bis spätestens zum 24. März 2020 an.“) 

 Weiterleitung der Anmeldeunterlagen an die mit dritter Priorität 
gewünschte Schule 

 Rückmeldung über den Stand des Aufnahmeverfahrens an die 
zuständige Schulaufsicht 

25. März 2020 
(Mittwoch) 

 Aufnahmeentscheidungen der mit dritter Priorität gewünschten 
Schulen 

 Versand von Aufnahme- und Ablehnungsbescheiden 
 Weiterleitung aller noch verbliebenen Anmeldeunterlagen an 

das jeweilige Schulamt der Kreise bzw. kreisfreien Städte und 
 Rückmeldung über den Stand des Aufnahmeverfahrens gemäß 

Vordruck (Anlage) an die zuständige Schulaufsicht  
ab 30. März 2020 
(Montag) 

 Ermittlung der von den Eltern gewünschten Schulart für die 
Festlegung der zuständigen Schulen durch die Schulämter und 

 Versand der Anmeldeunterlagen an die zuständige 
Schulaufsicht 

 Nennung der zuständigen Schule durch die zuständige 
Schulaufsicht 

Osterferien: 30. März bis 19. April 2020 
 
 
Hinweis:  
In jedem Stand des Verfahrens dokumentiert die Schulleiterin oder der Schulleiter den Verbleib der 
Unterlagen und hält fest, an welche Schule die Anmeldeunterlagen weitergeleitet wurden. 
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V. Rückmeldebogen an die zuständige Schulaufsicht 
 
 
 
Schule  
(Name, Anschrift und Telefonnummer) 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
 

Stichtag: 25. März 2020 
 

Rückmeldung an die zuständige Schulaufsicht über den Stand des 
Aufnahmeverfahrens 

 
 
Aufnahmeverfahren von Schülerinnen und Schülern für den 5. Jahrgang des 
Schuljahres  
 
 
Aufnahmekapazität: __________*) 
*) Es zählt nur die von der Schulaufsicht vorher festgelegte Kapazität. 
 
 

angemeldete Kinder:  

aufgenommene Kinder Erstwunsch:   

aufgenommene Kinder Zweitwunsch:  

aufgenommene Kinder Drittwunsch:  

verbleibende freie Plätze:  
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1. Gymnasien

1.1 Altes Gymnasium Flensburg Leiterin/Leiter  
der Oberstufe *)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum  
1. Februar 2020.**) 

Ministerium für 
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 324
Postfach 7124
24171 Kiel

1.2 Gymnasium mit 
Gemeinschaftsschul-
teil im Schulzentrum 
(organisatorische 
Verbindung)

Sylt Leiterin/Leiter  
der Mittelstufe *)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum  
1. Februar 2020.**) 

Ministerium für 
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 324
Postfach 7124
24171 Kiel

1.3 Ostsee-Gymnasium Timmen- 
dorfer 
Strand

Leiterin/Leiter  
der  
Orientierungsstufe *)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
**)

Ministerium für 
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 323
Postfach 7124
24171 Kiel

1.4 Gymnasium  
Kaltenkirchen 

Kalten- 
kirchen 

Koordinator/in 
für schulfachliche 
Aufgaben mit den 
Schwerpunkten 
Qualitätssicherung 
und Unterrichtsent-
wicklung, insbeson-
dere im Hinblick 
auf Digitalisierung, 
sowie Öffentlich-
keitsarbeit *)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
**)

Ministerium für 
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel

2. Gemeinschaftsschulen

2.1 Gemeinschaftsschule 
Probstei, Gemein-
schaftsschule mit 
Oberstufe des Schul-
verbandes Probstei

Schönberg Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit dem 
Schwerpunkt der 
Koordination der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Gestaltung der 
Arbeit in den Jahr-
gangsstufen 7  
und 8 ***)

max.  
A 15

Aufgabenüber- 
tragung zum  
1. Februar 2020.**)

Ministerium für 
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 33
Postfach 7124
24171 Kiel

Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

*)	 Es wird vorausgesetzt, dass Bewerberinnen und Bewerber Lehrkräfte der Laufbahn Gymnasien sind. 
Siehe Aufgabenbeschreibung Nachrichtenblatt Nummer 7/1998 Seite 266 folgende.

**)	 Auf die Erprobungszeit gemäß § 20 Absatz 2 Nummer 3 Landesbeamtengesetz wird hingewiesen. Sie 
beträgt im Schulbereich ein Jahr. Beförderung und Einweisung in die Planstelle nach Vorliegen der laufbahn- 
und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

***)	 Bewerberinnen/Bewerber mit der Lehrbefähigung für Gymnasium, Realschule oder Grund- und Hauptschule
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3. Berufsbildende Schulen

3.1 BerufsBildungs 
Zentrum Dith- 
marschen A.ö.R.

Heide Leitung / Koordina-
tion Pädagogisches 
Zentrum IX/GB4
•	Steuerfachan-

gestellte/Triale 
Modelle/Verwal-
tungsfachange-
stellte/Rechts-
anwalts- und 
Notarfachange-
stellte

•	Fachoberschule, 
BFS III (Kaufmän-
nische Assisten- 
ten/innen) Ge- 
schäftsbereich 4

•	Ausbildung der 
Lehrkräfte

•	Organisation  
Praktikum *

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
****)

BerufsBildungs-
Zentrum Dithmar-
schen A.ö.R.
Friedrichshöfer 
Straße 31
25704 Meldorf

Telefon  
04832 903-0
Fax  
04832 903-250
E-Mail: Monika.
Raguse@bbz-
dithmarschen.de

3.2 Berufsbildungs- 
zentrum des Kreises 
Segeberg in  
Norderstedt

Norderstedt Leitung und Koor- 
dinierung der Abtei-
lung Gewerbliche 
Berufsschule II (Elek-
trotechnik, Haar- und 
Körperpflege) sowie 
abteilungsübergrei-
fende Aufgaben **)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
****)

Berufsbildungs-
zentrum Norder- 
stedt
Moorbekstraße 
17
22846 Norder- 
stedt

3.3 Berufsbildungs- 
zentrum Schleswig 
RBZ des Kreises 
Schleswig-Flensburg

Schleswig Leitung / Koor- 
dination Fachschule 
Sozialwesen Fach-
richtung Sozialpä-
dagogik II, Weiter-
bildungsangebote, 
Inklusion ***)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. 
****)

BBZ Schleswig 
Flensburger 
Straße 19 b 
24837 Schleswig

*)	 Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
BerufsBildungsZentrum Dithmarschen A.ö.R., Friedrichshöfer Straße 31 in 25704 Meldorf anfordern.

**)	 Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
Berufsbildungszentrum Norderstedt, Moorbekstraße 17 in 22846 Norderstedt anfordern.

***)	 Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim 
BBZ Schleswig, Flensburger Straße 19 b in 24837 Schleswig anfordern.

****)	 Auf die Erprobungszeit gemäß § 20 Absatz 2 Nummer 3 Landesbeamtengesetz wird hingewiesen. Sie 
beträgt im Schulbereich ein Jahr. Beförderung und Einweisung in die Planstelle nach Vorliegen der lauf-
bahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. 
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungs-
mäßigen) Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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Schulart: Gemeinschaftsschulen

Schule Bezeichnung der 
Stelle 
Bes.-Gruppe

Zeitpunkt der 
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen 
an das

Albert-Schweitzer-
Schule, Grund- und 
Gemeinschafts-
schule der Hanse-
stadt Lübeck

2. Ausschreibung

Koordinatorin/
Koordinator

A 13 
(GH-Lehramt)

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination von Grundschul-
angelegenheiten

Ministerium  
für Bildung, 
Wissenschaft 
und Kultur 
III 30 
Brunswiker 
Straße 16 - 22 
24105 Kiel

Hans-Böckler-
Schule, Grund- und 
Gemeinschafts-
schule in Neu- 
münster

Koordinatorin/
Koordinator

max. A 14 Z
Die Besoldung 
erfolgt lehramts-
bezogen.

1. Februar 2020 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6

Ministerium  
für Bildung, 
Wissenschaft 
und Kultur 
III 30 
Brunswiker 
Straße 16 - 22 
24105 Kiel

Schule an den 
Auewiesen, 
Gemeinschafts-
schule in Malente-
Gremsmühlen

Kreis Ostholstein

Koordinatorin/
Koordinator

max. A 14 Z
Die Besoldung 
erfolgt lehramts-
bezogen.

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6

Ministerium  
für Bildung, 
Wissenschaft 
und Kultur 
III 30 
Brunswiker 
Straße 16 - 22 
24105 Kiel

Koordinatoren-Stellen für schulfachliche Aufgaben an Gemeinschaftsschulen und Förderzentren
An den Gemeinschaftsschulen und Förderzentren werden weitere Stellen von Konrektorinnen und Konrektoren 
als Koordinatorinnen und Koordinatoren für schulfachliche Aufgaben ausgeschrieben. 
In der nachfolgenden Auflistung wird jeweils eine Kernaufgabe der künftigen Koordinatorinnen und Koordinatoren 
genannt. Zur Festlegung des jeweiligen Aufgabenprofils im Detail sind innerhalb des Schulleitungsteams entspre-
chende Absprachen zu treffen. Zur Orientierung kann dabei die Aufgabenbeschreibung unter Ziffer VII Absatz 3 
des Erlasses vom 18. Mai 1998 - III 4 - 0332.3 (NBl. MBWFK. Seite 266) verwendet werden.
Den Schulen steht für die Wahrnehmung der Koordinierungsfunktionen gemäß § 7 des Leitungszeiterlasses 
(Erlass zur Bemessung des schulischen Zeitbudgets für die Wahrnehmung von Leitungsaufgaben sowie für die 
pädagogische Arbeit und für Schulentwicklung vom 31. August 2010, NBl. MBK. Seite 277) ein Zeitbudget zur 
Verfügung. 
Für die ausgeschriebenen Koordinatorenstellen können sich grundsätzlich Lehrkräfte der an der jeweiligen Schul-
art vertretenen Laufbahnen bewerben. Lehrkräfte mit der Laufbahnbefähigung für Sonderschulen kommen jedoch 
nur für die Koordination des Förderzentrumsteils in Frage. Die Auswahlentscheidungen werden jeweils nach 
Eignung und Leistung getroffen. Die Laufbahn der Bewerberinnen und Bewerber ist dabei ohne Belang. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten zu errei-
chen. Frauen werden daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig 
berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen. 
Nach Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber erfolgt zunächst die Übertragung der Aufgaben. Beförderung 
und Einweisung in die Planstelle werden nach einer Erprobung gemäß § 20 Absatz 2 Nummer 3 Landesbeamten-
gesetz (LBG) und bei Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorgenommen.
Bitte achten Sie auf die nachstehenden allgemeinen Hinweise, die entsprechend anzuwenden sind.
Bewerbungen sind über das zuständige Schulamt auf dem Dienstweg an das Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein - III 30 - zu richten. Die Schulen, für die Sie sich bewerben, 
werden von hier aus über die eingegangenen Bewerbungen informiert.
Bitte verzichten Sie aus Gründen des Umweltschutzes auf die Verwendung von Kunststoffmappen und Plastikhüllen.
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Schule Bezeichnung der 
Stelle 
Bes.-Gruppe

Zeitpunkt der 
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen 
an das

Comenius-Schule, 
Gemeinschafts-
schule in Quick-
born

Kreis Pinneberg

Koordinatorin/
Koordinator

max. A 15
Die Besoldung 
erfolgt lehramts-
bezogen.

1. Februar 2020 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 7 bis 10

Ministerium  
für Bildung, 
Wissenschaft 
und Kultur 
III 30 
Brunswiker 
Straße 16 - 22 
24105 Kiel

Gemeinschafts-
schule Achter de 
Weiden in Schene-
feld

Kreis Pinneberg

Koordinatorin/
Koordinator

max. A 14 Z
Die Besoldung 
erfolgt lehramts-
bezogen.

zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6

Ministerium  
für Bildung, 
Wissenschaft 
und Kultur 
III 30 
Brunswiker 
Straße 16 - 22 
24105 Kiel
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Ausschreibung der Schulleiterstellen 

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1. Grundschulen

1.1 Friedrich-Junge-
Grundschule
Langenbeck- 
straße 65
24116 Kiel

2. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 Z 
(GH-Lehramt)

186 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	zweizügige Grundschule, 
Offene Ganztagsschule mit 
Mensa

•	aktuell in der Planungsphase 
für eine grundlegende Sanie-
rung oder einen Neubau 

•	Schulhof mit Klettergarten und 
vielen anderen Angeboten

•	Sportplatz, Turnhalle am 
Standort

•	IT-Raum mit 23 Arbeitsplätzen, 
I-Serv, zwei Activeboards

•	gemeinschaftliches Miteinan-
der mit der Friedrich-Junge-
Gemeinschaftsschule

•	konstruktive Kooperation mit 
Förderschullehrkräften im 
Rahmen von Inklusion und 
Prävention, inklusive Maßnah-
men in allen Jahrgangsstufen

•	engagierte Schulsozialarbeit 
und Schulassistenz

•	DaZ
•	Chor
•	Schwimmunterricht in der  

3. Jahrgangsstufe
•	gute Kooperation mit dem 

ASD und den Offenen Hilfen
•	ideenreicher Schulförderver-

ein, aktive Elternarbeit
•	großes Betreuungsangebot 

am Nachmittag
•	sehr aktives, lebendiges 

Schulleben, insbesondere 
Segeln im Camp 24/7, jedes 
Jahr eine jahrgangsübergrei-
fende Aktivität für die ganze 
Schule, jährliche Projekttage 
im Musiculum für die ganze 
Schule, enge Vernetzung mit 
naturwissenschaftlichen päda-
gogischen Einrichtungen und 
der VHS-Kunstschule

•	Känguru und Mathe- 
Olympiade

•	Teilnahme am Lesewett- 
bewerb

•	Leseförderung im Rahmen 
des Leseprojektes Mentor

•	enge Zusammenarbeit mit 
anderen Kooperationspartnern 
(Kitas, Polizei, Kirche etc. )

Schulamt Kiel
Andreas-Gayk- 
Straße 31
24103 Kiel
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.2 Grundschule  
Wellsee
Schoolkamp 14
24145 Kiel

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

225 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	dreizügige Offene Ganztags-
schule mit einem sozial hetero-
genen Umfeld

•	wertschätzendes, teamorien-
tiert arbeitendes Kollegium mit 
zurzeit 18 Lehrkräften, davon 
zwei Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst und Unterstützung 
durch eine Förderzentrumslehr-
kraft

•	regelmäßige Betreuung von 
Praktikant/innen

•	gute Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeiter/innen des Offenen 
Ganztags

•	hervorragende Unterstützung 
durch den Schulsozialarbeiter 
und die Schulassistentin

•	sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen Förderzent-
rum

•	vertrauensvolles und konstruk-
tives Engagement der Eltern-
schaft für die schulische Arbeit

•	sehr kooperativer und unter-
stützender Schulträger

•	vertrauensvolle Kooperation mit 
den umliegenden Kitas

•	sehr gute Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Schulen

•	großes Potenzial an Ideen 
zur weiteren Entwicklung der 
Schule durch den geplanten 
Schulanbau / Erweiterungsbau 
mit modernen Fachräumen

•	Schwimmunterricht in der  
3. Jahrgangsstufe

•	vielfältiges Angebot an Arbeits-
gemeinschaften

•	naturnah gestalteter Schulhof, 
Klassenzimmer im Grünen, 
Schulgarten

•	Islamunterricht
•	regelmäßige Zusammenarbeit 

mit der Trinitatis-Kirchenge-
meinde, Leseförderung durch 
Lesehelfer/innen der Organisa-
tion „Mentor“

Schulamt Kiel
Andreas-Gayk- 
Straße 31
24103 Kiel
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.3 Grundschule  
Hafenstraße
Hafenstraße 1-3
25336 Elmshorn

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

236 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	dreizügige Grundschule,  
Stadtschule mit Kindern aus 
allen sozialen Schichten

•	multiprofessionelles Mit- 
arbeiterteam (Lehrkräfte, 
Schulsozialpädagogin, Schul- 
assistentinnen, Erzieher/
innen, Integrationshelfer/innen, 
Unterstützung durch Förder-
zentrumslehrkräfte)

•	Schulleitung im Team
•	enge Vernetzung zwischen 

Schulleitung, Mitarbeiter/innen 
und Betreuungskräften

•	unterrichtsunterstützende Maß-
nahmen durch Erzieherinnen 
aus der Betreuung

•	Betreuung von 7.00 bis 17.00 
Uhr in enger Vernetzung zum 
Schulvormittag

•	inklusive Arbeit in allen Klassen 
und in der Betreuung, Schule 
für alle Kinder

•	DaZ-Zentrum
•	Grundschule mit notenfreier 

Leistungsbewertung
•	ganzheitliches Lernen
•	forschendes Lernen (Forscher-

haus) und tiergestützte Päda-
gogik (Außenvoliere, Aquarium)

•	zertifizierte Präventionsschule, 
prozessorientiertes Förder- 
konzept

•	enge Kooperation mit der 
Schulsozialpädagogin

•	gefestigte Strukturen zum 
sozial-emotionalen Lernen, 
u.a. Klassenrat, Teamgeister, 
Schülerforum

•	etablierte Beteiligungskultur
•	Strukturen, die Transparenz 

und Partizipation schaffen
•	prozessorientierte Schulent-

wicklung
•	Ausbildung in Schule und 

Betreuung
•	verlässliche und konstruktive 

Zusammenarbeit mit dem 
Schulträger

•	intensive Netzwerkarbeit mit 
den zuständigen Förderzentren 
und außerschulischen Koope-
rationspartnern

•	128 Jahre alte Schule
•	Raumkonzept in Entwicklung

Schulamt des Kreises 
Pinneberg
Kurt-Wagener- 
Straße 11
25337 Elmshorn
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.4 Grundschule 
Rübekamp
Rübekamp 13-15
25421 Pinneberg

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

203 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	fünfzügige Eingangsphase 
mit jahrgangsübergreifendem 
Unterricht

•	zweizügig in den Jahrgangs- 
stufen 3 und 4

•	inklusive Schule
•	Einsatz einer Schulsozial- 

arbeiterin
•	Zusammenarbeit mit der Schul- 

assistentin und Schulsozial- 
arbeiterin

•	Offene Ganztagsschule
•	zwei Betreuungseinrichtungen 

in der Schule
•	Ausbildungsschule
•	DaZ-Zentrum
•	aufgeschlossenes und enga-

giertes Kollegium
•	Unterrichtsplanung und -vorbe-

reitung in Teams
•	gute Kooperation mit dem 

Förderzentrum und der Kita auf 
dem Gelände der Schule

•	Partner für die Ausbildung von 
Förderzentrumslehrkräften

•	notenfreie Leistungsbewertung
•	Präventionsschule mit umfang-

reichem Präventionskonzept
•	regelmäßige Projektwochen 

und Vorhabentage
•	zahlreiche Sportprojekte
•	Konfliktlotsen und Schülerrat
•	gute Zusammenarbeit mit der 

Elternschaft / dem Schulverein

Schulamt des Kreises 
Pinneberg
Kurt-Wagener- 
Straße 11
25337 Elmshorn

1.5 Grundschule  
Borgstedt
Rendsburger  
Straße 51
24794 Borgstedt

2. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

106 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	einzügige Grundschule in länd-
licher Umgebung

•	gute räumliche Ausstattung 
(große Aula mit Bühne, Musik-
raum, Werkraum, Kreativraum, 
Turnhalle, Schulküche)

•	gute technische Ausstattung 
(Internetzugang in allen Räumen, 
mobiler PC-Wagen, Netbooks, 
Beamer)

•	engagiertes, in Teamarbeit 
erfahrenes, flexibles Kollegium, 
sehr gutes Arbeitsklima

•	Schulsozialarbeiterin, FSJ-Kraft 
und Schulassistentin arbeiten 
sehr engagiert

•	Ausbildungs- und Praktikums-
schule

•	Sinus-Schule seit 2015
•	Betreute Grundschule im Haus 

mit Mittagessen
•	vielfältige, jahrgangsübergreifen- 

de Sport- und Projektangebote
•	aktives Schulleben mit Theater-, 

Musik- und Tanz-Aufführungen, 
Sport- und Schulfesten, Ausflügen

•	konstruktive Zusammenarbeit 
mit engagierten Eltern und dem 
Förderverein

Schulamt des Kreises 
Rendsburg-Eckern-
förde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

•	aufgeschlossener und unter-
stützender Schulträger

•	konstruktive Zusammenarbeit 
mit Förderzentrum, Kita, Ver- 
einen, Kirche und Polizei

1.6 Boy-Lornsen-Schule 
Südangeln
Schulstraße 8
24882 Schaalby

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

225 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	dreizügige Grundschule, an 
jedem Standort ein Zug

•	jahrgangsübergreifender  
Unterricht (1/2) in den Außen-
stellen Tolk und Nübel; in 
Schaalby Jahrgangsunterricht

•	innovatives und engagiertes 
Kollegium

•	Betreuung vor und teilweise 
nach dem Unterricht, teilweise 
in Kooperation mit benachbar-
ten Kitas

•	intensive Präventions- und 
Integrationsarbeit mit aktiver 
Unterstützung des Förder- 
zentrums

•	ausgedehnte Zusammenarbeit 
mit dem Ortskulturring und der 
Volkshochschule

•	teilweise gemeinsamer 
Wochenabschluss der Kinder

•	sehr gute sächliche Ausstattung
•	vielfältiges Schulleben
•	aufgeschlossener und koope-

rativer Schulträger
•	enge Kooperation mit engagier-

ter Elternschaft
•	aktiver Förderverein
•	Zusammenarbeit mit den Kitas 

und der Kirche
•	Kooperation mit der Europa-

Universität Flensburg durch 
Praktika

Schulamt des Kreises 
Schleswig-Flensburg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig

1.7 Grundschule  
Stapelholm
Am Sportplatz 4
24803 Erfde

3. Ausschreibung

stellvertretende
Schulleiterin/
stellvertretender
Schulleiter

A 13 
(GH-Lehramt)

198 Schüler/
innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	dreizügige Grundschule mit 
Standorten in Erfde, Bergen- 
husen und Norderstapel

•	gute räumliche und sächliche 
Ausstattung

•	engagiertes und kooperatives 
Kollegium

•	abwechslungsreiches Jah-
resprogramm (z. B. jährliche 
Kinderfeste, Weihnachtsthea-
ter, regelmäßige Durchführung 
eines Großprojekts, z. B. 
„JuMoTis“)

•	gut funktionierendes Netzwerk 
mit örtlichen Kitas und der 
weiterführenden Schule

•	Kooperation mit außerschuli-
schen Einrichtungen (Kirche, 
Sportvereinen, NABU, Kreis-
musikschule), Teilnahme am 
Projekt „Kultur macht stark“

•	FiSch-Standort in Erfde
•	Offene Ganztagsschule mit 

Betreuungen an allen drei 
Standorten

Schulamt des Kreises 
Schleswig-Flensburg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

•	aktive und engagierte Eltern-
schaft

•	aktive Fördervereine an allen 
drei Standorten

•	Lesepaten, Schulbibliothek, 
Teilnahme am Plattdeutschen 
Lesewettbewerb

•	grünes Klassenzimmer, Schul-
biotop, Schulwald und Streu-
obstwiese

•	interaktive Whiteboards in 
sechs von elf Klassen, PC-
Raum in Erfde, Laptops in 
Bergenhusen und Stapel

•	unterstützender Schulträger
•	Raumkonzept „Lernen braucht 

Raum“
•	jahrgangsübergreifende Lern-

gruppen an den Standorten 
Bergenhusen und Stapel

•	Schulsozialarbeit, Schulassistenz
•	Kooperation mit dem Förder-

zentrum Schleswig-Kropp
•	eigene Sporthalle an jedem 

Standort, Schwimmbad (Frei-
bad) fußläufig in Erfde

•	intensive Prävention: Streit-
schlichter AG, „Stärkenstär-
ken“, „Lubo aus dem All“

2. Förderzentren

2.1 Georg-Wilhelm-
Pfingsten-Schule
Landesförderzen-
trum Hören und 
Kommunikation
Lutherstraße 14
24837 Schleswig

Schulleiterin/
Schulleiter

A 15 (SoS-
Lehramt)

172 Schüler/
innen intern,
281 Schüler/
innen vom 
Förderzentrum 
inklusiv betreut

1. Februar 
2020

•	Bildungs- und Beratungszen-
trum - überregionales För-
derzentrum für Menschen mit 
Hörschädigungen des Landes 
Schleswig-Holstein

•	Schule Förderschwerpunkt 
Hören: sechs Klassen Grund-
schule, elf Klassen Sekundar-
stufe I, Kooperation mit dem 
BBZ Schleswig

•	Abteilung Frühförderung und 
Pädagogische Audiologie: 
Diagnostik, Förderung, Bera-
tung, Begutachtung, Kurse, 
Seminare, regionale Angebote

•	Abteilung für inklusive Bildung: 
Förderung, Beratung, Unter-
richtsgestaltung, Kurse und 
Seminare

•	Ausbildungsschule
•	Träger des Berufswahlsiegels
•	Abteilung Cochlear Implant 

Centrum Schleswig-Kiel: 
Diagnostik, Rehabilitation 
nach CI-Implantation, Kurse, 
Fortbildung, Netzwerkarbeit

•	Schulinternat: neun Wohn-
gruppen, Gästewohnungen 
für die Unterbringung der 
Kursteilnehmer/innen

•	Verwaltungs- und Wirtschafts-
bereich mit Küche, Wäscherei

Ministerium für  
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur
III 31
Brunswiker Straße 
16 - 22
24105 Kiel
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→

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

2.2 Berend-Schröder-
Schule
Förderzentrum mit 
den Schwerpunkten 
Lernen, Sprache, 
emotionale und  
soziale Entwicklung
Langer Lohberg 24
23552 Lübeck

zweite stell-
vertretende 
Schulleiterin/
zweiter stell-
vertretender 
Schulleiter

A 14 (SoS-
Lehramt)

57 Schüler/
innen intern,
437 Schüler/
innen vom 
Förderzentrum 
inklusiv betreut

1. Februar 
2020

•	jahrgangsübergreifender  
Unterricht (Jahrgänge 5 bis 9)

•	integrierte Lerngruppe  
Erziehungshilfe (LEH) für 
Schüler/innen mit umfassen-
dem Förderbedarf im Förder-
schwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung in den 
Jahrgangsstufen 5 bis 7

•	Lerngruppe Erziehungshilfe 
(LEH) im ersten Jahr der  
Schuleingangsphase für 
Schüler/innen mit umfassen-
dem Förderbedarf im Förder-
schwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung

•	Bistro-Projekt
•	Projekt „Schüler kochen für 

Schüler“
•	gemeinsames Mittagessen
•	Streitschlichtung
•	Bewegungs- und Sport- 

angebote
•	Musik- und Theaterprojekte
•	Offene Ganztagsschule im 

Netzwerk Lübeck-Innenstadt
•	intensive Elternarbeit
•	enge Zusammenarbeit mit Ju- 

gendhilfe, Jugendarbeit, KEH etc.
•	intensive Berufsorientierung, 

Berufscoach
•	Sprachintensivmaßnahme an 

einer Grundschule (jahrgangs-
übergreifend in der Eingangs-
phase, enge Einbindung in das 
Schulleben und Projekte der 
Grundschule)

•	drei Lerngruppen Erziehungs-
hilfe (LEH) an Grundschulen 
(jahrgangsübergreifend für die 
Jahrgänge 2 bis 4, stufenweise 
Integration in die Grundschul-
klasse am Standort)

•	TALENT (Tages- und Lern-
gruppe Natur und Tier), Lern-
gruppe Erziehungshilfe (LEH) 
für Schüler mit umfassendem 
Förderbedarf im Förder-
schwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung der Jahr-
gangsstufen 7 bis 9, Koopera-
tionsprojekt mit Jugendamt und 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V.

•	Familie in Schule (FiSch)
•	Mathematik-Intensivkurse
•	Lese- und Rechtschreibkurse
•	Sprachförderung in Kitas
•	Brückenlehrkräfte an allen 

Grundschulen im Bereich 
Lübeck-Ost zur Unterstützung 
des Übergangs Kita - Schule

Schulamt in der  
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
23560 Lübeck
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

•	Prävention im Unterricht an 
den Grundschulen im Bereich 
Lübeck-Ost

•	Inklusion an den Grundschulen 
und den sechs Gemeinschafts-
schulen im Bereich Lübeck-Ost

•	enge Kooperation mit den 
Förderzentren für geistige 
Entwicklung und körperliche 
und motorische Entwicklung in 
der Inklusion in den Schulen im 
Bereich Lübeck-Ost

•	KEH
•	regelmäßige Fortbildungen und 

Schulentwicklungstage, zum 
Teil offen für Lehrkräfte der 
kooperierenden Grund- und 
Gemeinschaftsschulen

3. Gemeinschaftsschulen

3.1 Immanuel-Kant-
Schule,
Gemeinschafts-
schule mit Ober-
stufe der Stadt 
Reinfeld (Holstein)

2. Ausschreibung

Schulleiterin/
Schulleiter

Bewerberinnen 
und Bewerber 
mit Lehrbefähi- 
gung Grund- 
und Haupt-
schule, Real-
schule oder 
Gymnasium 

bei Vorliegen 
der laufbahn-
rechtlichen Vor- 
aussetzungen
max. A 16

ca. 800 Schü-
ler/innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

•	Gemeinschaftsschule mit 
Oberstufe 

•	vier- bis fünfzügige Sekundar-
stufe I mit je einer Integrations-
klasse pro Jahrgang

•	zweizügige Sekundarstufe II 
mit einem naturwissenschaft-
lichen, einem gesellschafts-
wissenschaftlichen und einem 
sportlichen Profil

•	teamorientierte Leitungsstruktur
•	67 Lehrkräfte (davon 7 Lehr-

kräfte im Vorbereitungsdienst)
•	aufgeschlossenes, engagiertes 

Kollegium 
•	kollegiale Zusammenarbeit in 

Jahrgangsteams
•	enge Zusammenarbeit mit dem 

Förderzentrum im Hause
•	Ausbildungsschule
•	Offene Ganztagsschule
•	angegliederter Jugendtreff
•	DaZ-Zentrum (Deutsch als 

Zweitsprache)
•	Schule gegen Rassismus / 

Schule mit Courage
•	sehr aktive Schulsozialarbeit 

mit 3 Schulsozialarbeiter/innen
•	60-Minuten Stunden mit 

einer zusätzlichen 45-Minuten 
Stunde (Mittagspause und/
oder Unterricht in der 5. Unter-
richtsstunde) 

•	Wahlpflichtunterricht I mit 
den Profilen Französisch, 
Spanisch, Gestalten, Technik, 
Wirtschaftslehre, Verbraucher-
bildung

Ministerium für  
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur
III 33
Brunswiker Straße 
16 - 22
24105 Kiel

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

•	Wahlpflichtunterricht II mit den 
Profilen Sportarten vertieft, 
Mathematik im Alltag, History, 
Robotik

•	Berufswahlsiegel
•	umfangreiches Konzept zur 

Berufs- und Studienorien-
tierung, Betriebspraktika, 
Berufseinstiegsbegleitung, 
regelmäßige Sprechstunden 
der Agentur für Arbeit

•	Zusammenarbeit mit der TH 
Lübeck

•	Teilnahme am Enrichment- 
programm

•	Streitschlichter
•	Schulsanitäter
•	Schulmedienlotsen
•	Medienentwicklungskonzept
•	Glasfaser und WLan in Vor-

bereitung, Planung digitaler 
Neuerung in Vorbereitung

•	eigener Schulwald
•	großzügige Sportanlagen, viele 

Sportveranstaltungen, auch 
außerschulisch, regional

•	Beamer in allen Räumen
•	ein Computerraum
•	enge kooperative Zusammen-

arbeit mit den umliegenden 
Grundschulen 

•	intensive Kontakte zum Schul- 
träger

•	vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Elternvertretung 
und dem aktiven Schulverein

•	vielfältiges Verpflegungsange-
bot durch eine Mensa

•	weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage: http://
kant-schule-reinfeld.de

4. Gymnasien

4.1 Dahlmannsschule
Bad Segeberg

2. Ausschreibung

Oberstudien- 
direktorin/ 
Oberstudien- 
direktor

A 16

ca. 770  
Schüler/innen

zum nächst-
möglichen 
Zeitpunkt

Es wird vorausgesetzt, dass 
Bewerberinnen und Bewerber 
Lehrkräfte der Laufbahn Gym-
nasien sind.
Das spezielle Anforderungspro-
fil kann im Referat III 321 des 
Ministeriums angefordert wer-
den. *)

Ministerium für  
Bildung, Wissen-
schaft und Kultur
III 321
Brunswiker  
Straße 16 - 22
24105 Kiel

*)	Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlver-
fahren zur Besetzung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 3. März 1997 Seite 238 folgende) zu beachten. 
Der Bewerbung sollte neben den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Darstellung des beruflichen Werdeganges) 
möglichst bereits eine Anlassbeurteilung beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle 
orientiert.
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Allgemeine Hinweise

Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund- und Gemeinschaftsschulen 
sowie der Förderzentren können ein detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und 
zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung“ bei den Schulämtern angefordert werden.
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst 
befinden, haben ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen. Bitte verzichten Sie aus Gründen des Umwelt-
schutzes auf die Verwendung von Kunststoffmappen und Plastikhüllen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Ein-
stufung von der Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle/ 
Stelle. Daneben müssen die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) wird der Hauptpersonalrat (Lehrer) über 
die Schulleiterwahlvorschläge unterrichtet, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach § 49 Absatz 2 Satz 1 und 2 
MBG Schl.-H.. Dienstliche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der Beschäftigten gemäß § 49 
Absatz 3 Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 Absatz 4 MBG Schl.-H. 
wird hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung oder 
eine nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt. Gleiches gilt, sofern sich auf die Ausschreibung 
ausschließlich eine bereits an der betreffenden Schule tätige Lehrkraft bewirbt (§ 39 Absatz 3 Satz 1 SchulG).
Schulleiterstellen werden für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe vergeben (§ 5 Landesbeamtengesetz – 
LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit von einem Jahr festgesetzt 
(§ 20 Absatz 2 Nummer 3 LBG).
Die Aufgabenübertragung bei den Stellen der stellvertretenden Schulleitung und Koordinatorenstellen für Grund- 
und Gemeinschaftsschulen sowie der Förderzentren erfolgt zum angegebenen Termin. Beförderung und Einwei-
sung in die Planstelle erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.
Besuchen Sie unseren Online-Stellenmarkt Schule für Lehrkräfte unter www.lehrerstellen-online.schleswig- 
holstein.de.
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH finden Sie unter www.iqsh.schleswig-holstein.de.

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur
Interne Stellenausschreibung 

Nur für Landesbedienstete und Menschen 
mit Behinderung

Im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der Abteilung III 3 
„Schulgestaltung und Schulaufsicht allgemein- und 
berufsbildende Schulen, Förderzentren, Qualitätssiche-
rung“ die Stelle 

einer Referentin/eines Referenten (m/w/d) 
bis zur Besoldungsgruppe A 16 SHBesO

im Referat III 34 „Berufsbildende Schulen“ für das Auf-
gabengebiet Schulaufsicht auf Dauer zu besetzen. 
Das ausgeschriebene Aufgabengebiet umfasst:
•	 die stellvertretende Leitung des Referats
•	 Schulaufsicht für einen Teil der berufsbildenden 

Schulen und Regionalen Berufsbildungszentren
•	 Schulaufsicht über Ersatzschulen und Erteilung von 

Unterrichtsgenehmigungen an Ersatzschulen
•	 Fachaufsicht über die Vollzeitschulformen Berufs-

fachschule, Fachoberschule und Berufsoberschule 
sowie alle Angelegenheiten in Zusammenhang mit 
der Fachhochschulreife

•	 Fachaufsicht über berufliche Fachrichtungen der 
berufsbildenden Schulen

•	 Fachaufsicht über Fächer der berufsbildenden 
Schulen

Das Anforderungsprofil
Voraussetzungen für die ausgeschriebene Stelle sind:
•	 die Lehrbefähigung für das Lehramt an berufsbilden-

den Schulen
•	 eingehende und nachgewiesene Erfahrungen in der 

Schulleitung oder stellvertretenden Schulleitung 
oder Abteilungsleitung an einer berufsbildenden 
Schule und in der ministeriellen Verwaltung

Von Vorteil sind:
•	 Führungs- und Steuerungskompetenz
•	 Entscheidungs- und Durchsetzungsfähigkeit
•	 Konfliktfähigkeit und Belastbarkeit
Wir bieten Ihnen
Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen und stellenmä-
ßigen Voraussetzungen kann eine Besoldung bis zur 
Besoldungsgruppe A 16 SHBesG erreicht werden. 
Bei einer Tätigkeit im Beschäftigtenverhältnis wird ein 
entsprechender Sonderdienstvertrag abgeschlossen.
Diese Ausschreibung richtet sich nur an Beschäf-
tigte des Landes Schleswig-Holstein. Das Land 
Schleswig-Holstein setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein und prüft, ob 
freie Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen, 
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insbesondere mit bei der Agentur für Arbeit arbeitslos 
oder arbeitssuchend gemeldeten schwerbehinderten 
Menschen, besetzt werden können. Deshalb können 
sich Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte auf 
diese Stellenausschreibung bewerben, auch wenn sie 
nicht im Landesdienst beschäftigt sind, und werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb 
geeignete Frauen, sich zu bewerben, und weist darauf 
hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt werden.
Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen und 
eine Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre 
Personalakte richten Sie bitte innerhalb eines Monats 
nach Erscheinen des Nachrichtenblatts an das Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein, Personalreferat III 11, Brunswiker  
Straße 16-22, 24105 Kiel gerne in elektronischer 
Form an E-Mail: Andreas.Preusse@bimi.landsh.de. Bei 
Bewerbungen in Papierform bitten wir um Übersen-
dung von Kopien, da die Bewerbungsunterlagen nicht 
zurückgesandt werden.
Für beamten- oder tarifrechtliche Fragen sowie Fragen 
zum Verfahren steht Ihnen der Personalreferent, Herr 
Bernd Christ, E-Mail: Bernd.Christ@bimi.landsh.de 
oder Telefon 0431 988-2391 oder der Personalbear-
beiter, Andreas Preusse, Telefon 0431 988-2390 gern 
zur Verfügung. Bei fachlichen Fragen zum Anforde-
rungsprofil und der damit verbundenen Aufgaben 
wenden Sie sich bitte an die Referatsleitung, Herrn 
Jan Nissen, E-Mail: Jan.Nissen@bimi.landsh.de oder 
Telefon 0431 988-2513.

Interne Stellenausschreibung 
Nur für Landesbedienstete und Menschen 

mit Behinderung
Im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der Abteilung III 3 
„Schulgestaltung und Schulaufsicht allgemein- und 
berufsbildende Schulen, Förderzentren, Qualitätssiche-
rung“ die Stelle

einer Referentin/eines Referenten (m/w/d) 
bis zur Besoldungsgruppe A 15 SHBesO

im Referat III 34 „Berufsbildende Schulen“ auf Dauer 
zu besetzen. 
Das ausgeschriebene Aufgabengebiet umfasst:
•	 Unterstützung der Schulaufsicht bei der Durchfüh-

rung von Beförderungs- und Besetzungsverfahren
•	 Erteilung von Unterrichtsgenehmigungen an Ersatz-

schulen und Unterstützung der Schulaufsicht bei 
Ersatzschulen 

•	 Fachaufsicht über einen Teil der gewerblich-techni-
schen Fachrichtungen

•	 Fachaufsicht über Fächer der Berufsbildenden 
Schulen

•	 Erstellung von Zeugnisformularen und Mitarbeit bei 
der Einrichtung der einheitlichen Schulverwaltungs-
software an berufsbildenden Schulen

•	 Betreuung der WinSchool AG

Das Anforderungsprofil
Voraussetzungen für die ausgeschriebene Stelle sind:
•	 die Lehrbefähigung für das Lehramt an berufsbil-

denden Schulen in einer gewerblich-technischen 
Fachrichtung

•	 eingehende und nachgewiesene Erfahrungen in der 
Schulleitung oder stellvertretenden Schulleitung 
oder Abteilungsleitung an einer berufsbildenden 
Schule oder in der ministeriellen Verwaltung

Von Vorteil sind
•	 Entscheidungs- und Durchsetzungsfähigkeit 
•	 Führungs- und Steuerungskompetenz
•	 Konfliktfähigkeit und Belastbarkeit
Wir bieten Ihnen
Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen und stellenmä-
ßigen Voraussetzungen kann eine Besoldung bis zur 
Besoldungsgruppe A 15 SHBesG erfolgen. Bei einer 
Tätigkeit im Beschäftigtenverhältnis ist bei Vorliegen 
der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen eine 
Eingruppierung bis zur Entgeltgruppe 15 TV-L möglich.
Diese Ausschreibung richtet sich nur an Beschäf-
tigte des Landes Schleswig-Holstein. Das Land 
Schleswig-Holstein setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein und prüft, ob 
freie Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen, 
insbesondere mit bei der Agentur für Arbeit arbeitslos 
oder arbeitssuchend gemeldeten schwerbehinderten 
Menschen, besetzt werden können. Deshalb können 
sich Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte auf 
diese Stellenausschreibung bewerben, auch wenn sie 
nicht im Landesdienst beschäftigt sind, und werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb 
geeignete Frauen, sich zu bewerben, und weist darauf 
hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt 
werden.
Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen und 
eine Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre 
Personalakte richten Sie bitte innerhalb eines Monats 
nach Erscheinen des Nachrichtenblatts an das Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein, Personalreferat III 11, Brunswiker 
Straße 16-22 , 24105 Kiel gerne in elektronischer 
Form an E-Mail: Andreas.Preusse@bimi.landsh.de. Bei 
Bewerbungen in Papierform bitten wir um Übersen-
dung von Kopien, da die Bewerbungsunterlagen nicht 
zurückgesandt werden.
Für beamten- oder tarifrechtliche Fragen sowie Fragen 
zum Verfahren steht Ihnen der Personalreferent, Herr 
Bernd Christ, E-Mail: Bernd.Christ@bimi.landsh.de 
oder Telefon 0431 988-2391 oder der Personalbear-
beiter, Andreas Preusse, Telefon 0431 988-2390 gern 
zur Verfügung. Bei fachlichen Fragen zum Anforde-
rungsprofil und der damit verbundenen Aufgaben 
wenden Sie sich bitte an die Referatsleitung, Herrn 
Jan Nissen, E-Mail: Jan.Nissen@bimi.landsh.de oder 
Telefon 0431 988-2513.
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Interne Stellenausschreibung 
Nur für Landesbedienstete und Menschen 

mit Behinderung
Im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein, Abteilung 3 „Schul-
gestaltung und Schulaufsicht allgemein- und berufsbil-
dende Schulen, Förderzentren, Qualitätssicherung“, 
Referat 34 „Berufsbildende Schulen“ ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt   

eine Abordnungsstelle (m/w/d) 
zur Unterstützung der Schulaufsicht 

bis zur Besoldungsgruppe A 15 SHBesG
für die Dauer von zwei Jahren zu besetzen. Eine Verlän-
gerung um zwei Jahre ist möglich.
Das ausgeschriebene Aufgabengebiet umfasst:
•	 Grundsatzfragen der Fachhochschulreife
•	 Weiterentwicklung der dezentralen Abschlussprü-

fungen und Sicherung der Qualität in der Fachober- 
und Berufsoberschule

•	 Überprüfung der Vergabe der DaZ-Mittel und 
Abrechnung der DaZ-Mittel

•	 Weiterentwicklung von AV-SH und Bik-DaZ
Das Anforderungsprofil
Voraussetzung für die ausgeschriebene Stelle ist:
•	 Befähigung für das Lehramt an berufsbildenden 

Schulen
Für die Bewerbung von Vorteil sind:
•	 Befähigung zu analytischem Denken wie auch die 

Bereitschaft zur Arbeit im Team
•	 fundierte Kenntnisse im Umgang mit Standard Office 

Programmen
Diese Ausschreibung richtet sich nur an Beschäftigte 
des Landes Schleswig-Holstein. 
Das Land Schleswig-Holstein setzt sich für die Beschäf-
tigung von Menschen mit Behinderung ein und prüft, ob 
freie Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen, 
insbesondere mit bei der Agentur für Arbeit arbeitslos 
oder arbeitssuchend gemeldeten schwerbehinderten 
Menschen, besetzt werden können. Deshalb können 
sich Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte auf 
diese Stellenausschreibung bewerben, auch wenn sie 
nicht im Landesdienst beschäftigt sind, und werden bei 
gleichwertiger Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb 
geeignete Frauen, sich zu bewerben, und weist darauf 
hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt 
werden.
Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen und eine 
Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre Per-
sonalakte richten Sie bitte innerhalb von vier Wochen 
nach Erscheinen des Nachrichtenblatts an das Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein, Personalreferat III 117, Brunswi-
ker Straße 16-22, 24105 Kiel, gerne in elektronischer 
Form an Frau Ines Plew, E-Mail:  
Ines.Plew2@bimi.landsh.de. Bei Bewerbungen in 
Papierform bitten wir um Übersendung von Kopien, 

da die Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt 
werden.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.
Für beamten- oder tarifrechtliche Fragen sowie Fragen 
zum Verfahren steht Ihnen der Personalreferent, Herr 
Bernd Christ, E-Mail: Bernd.Christ@bimi.landsh.de oder 
Telefon 0431/988-2391 sowie die Personalsachbearbei-
terin Frau Ines Plew, E-Mail: Ines.Plew2@bimi.landsh.de 
oder Telefon 0431 988-2238 gern zur Verfügung. Bei 
fachlichen Fragen zum Anforderungsprofil und der damit 
verbundenen Aufgaben wenden Sie sich bitte an die 
Referatsleitung, Herrn Jan Nissen, E-Mail: Jan.Nissen@
bimi.landsh.de oder Telefon 0431 988-2513.

Institut für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein

Interne Stellenausschreibung 
Nur für Landesbedienstete und Menschen 

mit Behinderung
Im Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schles-
wig-Holstein, Kronshagen, ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in der Abteilung Ausbildung und Qualifizie-
rung die Stelle

einer hauptamtlichen Studienleitung (m/w/d) 
für das Fach Kunst im Schulartteam Gymnasien

auf Dauer zu besetzen. Der Einsatz erfolgt landesweit. 
Dienstort ist Kronshagen.
Mit der Versetzung ist ein Wechsel in die Lehreraus- 
und Lehrerfortbildung verbunden. Ein Laufbahnwech-
sel findet nicht statt.
Das ausgeschriebene Aufgabengebiet umfasst:
•	 Konzeption und Durchführung von Ausbildungsver-

anstaltungen im Fach Kunst und in Pädagogik unter 
verstärkter Nutzung digitaler Medien

•	 Durchführung von Ausbildungsberatungen
•	 Themenstellung und Bewertung von Hausarbeiten
•	 Prüfungstätigkeiten
•	 Konzeption und Durchführung von Qualifizierungs-

maßnahmen für Ausbildungslehrkräfte und von Fort- 
und Weiterbildungsveranstaltungen unter verstärkter 
Nutzung digitaler Medien

•	 Mitarbeit in Maßnahmen der Unterrichts- und Schul-
entwicklung

•	 Mitarbeit in Maßnahmen zur Qualitätssicherung
•	 Implementation der Fachanforderungen sowie ent-

sprechende Qualifizierung der Fachkonferenzleitun-
gen

•	 Mitarbeit im Team Schulfeedback.SH
Zu den Aufgaben gehört auch die Teilnahme an den 
Arbeitstagungen der jeweiligen Teams. Zur Einführung 
in die Tätigkeit werden Qualifizierungsmaßnahmen 
angeboten.
Das Anforderungsprofil
Voraussetzungen für die ausgeschriebene Stelle sind:
•	 Lehramtsbefähigung Gymnasium oder Gemein-

schaftsschule mit Sek. II-Befähigung im Fach Kunst
•	 umfangreiche Erfahrungen im Unterricht der Jahr-

gangsstufen 5 bis 9 sowie der Oberstufe
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•	 Erfahrungen in der Lehrerbildungsarbeit
•	 hohe Sachkompetenz im Fach Kunst und dessen 

Didaktik
•	 fundierte Kenntnisse im Umgang mit den modernen 

Büro-, Informations- und Kommunikationstechnologien
•	 Bereitschaft, Veranstaltungen auch im Blended Lear-

ning-Format (Webinare, Lernplattform wie Moodle) 
durchzuführen

Für die Bewerbung von Vorteil sind:
•	 Handlungskompetenz in Fragen des Einsatzes digi-

taler Medien im Unterricht
•	 hohe Sachkompetenz in den Bildungswissenschaften
•	 Handlungskompetenz im Bereich der Erwachsenen-

bildung und der Gestaltung von Aus- und Fortbil-
dungsveranstaltungen

•	 Kenntnisse in Fragen der Unterrichtsforschung und 
über wissenschaftlich gesicherte Merkmale von 
Unterrichtsqualität

•	 Kenntnisse über erfolgversprechende Faktoren 
angebotsorientierten Erwachsenenbildung

•	 die Fähigkeit zur situations- und zieladäquaten Bera-
tung

•	 gute Kommunikationsfähigkeiten, auch in Konflikt- 
situationen

•	 Teamfähigkeit
•	 Flexibilität
Wir bieten Ihnen
Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen und stellenmä-
ßigen Voraussetzungen kann eine Besoldung bis zur 
Besoldungsgruppe A 15 erreicht werden. Bei einer 
Tätigkeit im Beschäftigtenverhältnis ist bei Vorliegen 
der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen eine 
Eingruppierung bis zur Entgeltgruppe 15 TV-L möglich.
Diese Ausschreibung richtet sich nur an Beschäf-
tigte des Landes Schleswig-Holstein. Das Land 
Schleswig-Holstein setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein und prüft, ob 
freie Arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen, 
insbesondere mit bei der Agentur für Arbeit arbeitslos 
oder arbeitssuchend gemeldeten schwerbehinderten 
Menschen, besetzt werden können. Deshalb können 
sich Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte auf 
diese Stellenausschreibung bewerben, auch wenn sie 
nicht im Landesdienst beschäftigt sind, und werden bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Sie bittet deshalb 
geeignete Frauen, sich zu bewerben, und weist darauf 
hin, dass Frauen bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt 
werden.
Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich.
Mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen und 
einer Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre 
Personalakte, sind vorzulegen:
•	 der berufliche Werdegang
•	 eine aktuelle dienstliche Beurteilung 

(kann ggf. innerhalb von drei Wochen nach Bewer-
bungsschluss nachgereicht werden)

•	 eine Kopie der letzten Ernennungsurkunde bzw. bei 
Tarifbeschäftigten eine Kopie des entsprechenden 
Arbeitsvertrages

•	 eine Kopie des Zeugnisses der (Zweiten) Staatsprü-
fung sowie des Abschlusszeugnisses des Lehramts-
studiums (Erste Staatsprüfung / Master)

•	 Referenzen über bisherige Tätigkeiten in den gefor-
derten Bereichen

Auf die Vorlage eines Lichtbildes wird ausdrücklich 
verzichtet.
Interessierte Damen und Herren werden gebeten, ihre 
Bewerbungen bis zum 30.08.2019 auf dem Dienstweg 
an die 
Personalstelle des Instituts für Qualitätsentwicklung an 
Schulen Schleswig-Holstein
- IQSH 10 -
Schreberweg 5
24119 Kronshagen
zu richten.
Die Bewerbung können Sie auch gerne in elektro-
nischer Form an Daniela.Rykena@iqsh.landsh.de 
senden. Bei Bewerbungen in Papierform bitten wir um 
Übersendung von Kopien, da die Bewerbungsunter- 
lagen nicht zurückgesandt werden.
Später eingehende Bewerbungen können nicht 
berücksichtigt werden. Es wird gebeten, per E-Mail die 
Bewerbung vorab anzukündigen.
Für beamten- oder tarifrechtliche Fragen sowie Fragen 
zum Verfahren steht Ihnen die Sachgebietsleiterin 
für Personal, Frau Daniela Rykena, E-Mail: Daniela.
Rykena@iqsh.landsh.de oder Telefon 0431 5403-118, 
gern zur Verfügung. Bei fachlichen Fragen zum Anfor-
derungsprofil und der damit verbundenen Aufgaben 
wenden Sie sich bitte an die Schulartbeauftragte für 
Gymnasien, Frau Andréa Riedel, E-Mail: Andrea.Rie-
del@iqsh.landsh.de oder Telefon 0431 5403-275.

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
An der Philosophischen Fakultät der Christian- 
Albrechts-Universität zu Kiel ist im Institut für Pädago-
gik zum 1. Februar 2020

eine Teilzeitstelle (1/2) 
einer Lehrkraft für besondere Aufgaben 

(abgeordnete Lehrkraft) 
(Besoldungsgruppe A 13 / A 14)

im Umfang von acht Lehrveranstaltungsstunden (LVS) 
im Hochschuldienst zu besetzen. 
Die Besetzung kann nur durch Abordnung von fest 
im Schuldienst des Landes Schleswig-Holstein 
befindlichen Lehrkräften erfolgen. Die Abordnung 
erfolgt zunächst für zwei Jahre. Eine Verlängerung der 
Abordnung ist gegebenenfalls möglich (§ 67 Absatz 2 
Hochschulgesetz).
Durch den Einsatz von Lehrkräften für besondere 
Aufgaben soll die notwendige Verbindung zwischen 
Schulpraxis und Lehramtsstudium verstärkt werden. 
Das Aufgabengebiet umfasst die selbstständige Mitar-
beit in der Lehre im Team Schulpraktische Studien für 
die Bachelor- und Masterstudiengänge mit dem Profil 
Lehramt an Gymnasien.
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Der Schwerpunkt der Lehrtätigkeit liegt in der pä- 
dagogischen Vorbereitung der Praktika. Mehrjährige 
Unterrichtspraxis und Erfahrungen in der Ausbildung 
von Referendarinnen und Referendaren sind deswegen 
erforderlich. Wünschenswert wären auch Erfahrungen 
in der Mentorinnen- bzw. Mentorentätigkeit für Lehr-
amtsstudierende.
In den Praxisphasen der Lehramtsstudierenden werden 
in der vorlesungsfreien Zeit im Bedarfsfall Betreuungs-
aufgaben zu übernehmen sein. Hinzu kommen entspre-
chende Beratungsleistungen im Zusammenhang mit 
Fragen der Studienorganisation sowie die Abnahme 
studienbegleitender Prüfungsleistungen sowohl im 
Bachelor- als auch im Masterstudium.
Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Hochschule ist bestrebt, den Anteil der weiblichen 
Lehrkräfte zu erhöhen, und fordert deshalb entspre-
chend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu 
bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.
Die Hochschule begrüßt es zudem ausdrücklich, wenn 
sich Menschen mit Migrationshintergrund bewerben. 
Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes mit den üblichen 
Unterlagen (auf die Vorlage von Lichtbildern / Bewer-
bungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten 
daher, hiervon abzusehen) und Angabe bisheriger 
schulexterner Tätigkeiten auf dem Dienstweg zu richten 
an:
Frau Christine Gerhardt
Institut für Pädagogik
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Olshausenstraße 75
24118 Kiel
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Gerhardt unter fol-
gender E-Mail-Adresse gern zur Verfügung:  
gerhardt@zfl.uni-kiel.de
Sollte die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
gewünscht werden, ist der Bewerbung ein ausreichend 
frankierter und adressierter Briefumschlag beizufügen.

Bundesverwaltungsamt
Die folgende Stelle für eine Schulleiterin oder einen 
Schulleiter ist zu besetzen:

Alman Lisesi Istanbul, Türkei
- Eine dritte Bewerbung für den Auslandsschuldienst 
ist möglich. (Drittbewerber) -
Besetzungsdatum:		  01.09.2020
Bewerbungsende:		  15.09.2019
Gegliederte Begegnungsschule
Klassenstufen: 1 - 12
Schülerzahl: 754
Reifeprüfung
Deutsches Sprachdiplom der KMK
Lehrbefähigung für die Sekundarstufe I und II 

Bes.Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechenden Entgelt-
gruppen des TV-L
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen 
Einrichtungen im Gastland wird erwartet.
Formulare für die Bewerbung stehen im Internet unter 
www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung.
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg über Heimatschulbehörde und 
Kultusministerium/Senatsverwaltung des Landes an 
das Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) - zu richten. Eine weitere 
Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist gleichzeitig 
an das im Kultusministerium / in der Senatsverwaltung 
des Landes zuständige Mitglied des Bund-Länder-Aus-
schusses für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) 
zu senden.
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-
gens, eines Lebenslaufs und der letzten dienstlichen 
Beurteilung an die ZfA (als Vorabinformation) wird 
gebeten.
Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 
berücksichtigt werden.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen müssen 
spätestens vier Wochen nach Ablauf der Bewerbungs-
frist auf dem Dienstweg in der ZfA vorliegen. Die ZfA 
entscheidet über Förderung der Stelle aus Bundesmit-
teln (Vermittlung).
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Bewer-
ber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, sind 
im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann möglich, 
wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge-
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die 
ausgeschriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingrup-
pierung in die vergleichbare Entgeltgruppe führen kön-
nen. Hierzu ist eine ausdrückliche Empfehlung für die 
Tätigkeit als Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland 
durch den Dienstherrn erforderlich.
Bitte beachten Sie im Einzelnen die jeweils gültigen 
Verfahrenswege und Bewerbungsmodalitäten Ihres 
Landes.


